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Veranstaltungen 
Oktober 2025



Konrad Schweser (1899–1975).  
Ein Gerechter unter den Völkern 
aus Unterfranken
Mittwoch, 15. Oktober 2025, 19:30 Uhr

Kath. Stadtpfarramt St. Andreas,  
Pfarrgasse 6, 97199 Ochsenfurt 

Die Stadt Ochsenfurt erinnert an Konrad Schweser 
(1899–1975). Mutig und entschieden rettete der 
Bauingenieur zahlreiche Juden und Jüdinnen zwischen 
1940 und 1945 während seines Arbeitseinsatzes in 
Polen und der Ukraine vor dem sicheren Tod. Im Jahr 
1968 wurde er dafür von der Internationalen Holocaust­
gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem als „Gerechter 
unter den Völkern“ ausgezeichnet. Auf Einladung der 
Stadt Ochsenfurt und ihrem 1. Bürgermeister Peter Juks 
wiederholen wir unseren Würzburger Vortrag vom 
27. Januar 2025 gerne noch einmal in der Stadt, in der 
Konrad Schweser gelebt und als Stadt- und Kreisbau­
meister gewirkt hat.

„Christliche Verantwortung?  
Zur Vorgeschichte der Schoah  
und des Antisemitismus.  
Versuch einer Aufarbeitung“
Donnerstag, 16. Oktober 2025, 19 Uhr

Saal im Mozartareal, Hofstr. 11, 97070 Würzburg

Auf Einladung des Interreligiösen Gesprächskreises 
Würzburg spricht Professor em. Andreas Benk, 
Katholischer Theologe und Religionspädagoge, über 
die Verantwortung der Kirche.



„Keine Schonzeit für Juden.  
Eine persönliche Bilanz“
Montag, 20. Oktober 2025, 19:30 Uhr

Jüdisches Gemeinde- und Kulturzentrum  
„Shalom Europa“, David-Schuster-Saal,  
Valentin-Becker-Str. 11, 97072 Würzburg

Der bekannte Autor Rafael 
Seligmann, geb. 1947, Sohn 
einer jüdischen Familie aus 
Ichenhausen, die 1934 unter 
dem Eindruck der menschen­
verachtenden Politik der 
Nationalsozialisten nach Tel 
Aviv auswanderte und 1957 
nach Deutschland zurück­
kehrte, stellt uns sein neues­
tes Buch vor. 
Bewusst subjektiv erzählt Seligmann darin die 
Geschichte und Gegenwart des Antisemitismus. 
Verknüpft mit profundem, oft auch weniger be­
kanntem, historischen Wissen gibt er uns Einblick 
in seine Erfahrungen und ermuntert zur kritischen 
Auseinandersetzung mit der aktuellen Politik und 
Zivilgesellschaft. Wir freuen uns sehr, Sie zu diesem 
Abend einladen zu können.

Begrüßung: : Dr. Dr. h.c. Josef Schuster, Vorsitzender 
der Jüdischen Gemeinde in Würzburg, Präsident des 
Zentralrats der Juden in Deutschland 

Moderation: Pfarrer Burkhard Hose, kath. Vorsitzen­
der der Gesellschaft
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